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Das neue Energiegesetz des Kantons Aargau ist eine Chance für die Umwelt und das 

Gewerbe. Ein geringerer Energieverbrauch hält die Aargauer Wirtschaft konkurrenzfä-

hig, schafft Arbeitsplätze in der Region und schont das Klima. Dies hat Grossräte und 

Vertreter verschiedener gewichtiger Verbände bewogen, sich geschlossen für das 

neue Energiegesetz einzusetzen. 
 
Die Totalrevision des Aargauer Energiegesetzes fordert mehr Energieeffizienz und Massnah-
men zur Verringerung des CO2-Ausstosses. Sie trägt damit den neusten Entwicklungen und 
Erkenntnissen Rechnung. Es ist ein Gebot der Stunde, diesem Gesetz zum Erfolg zu verhelf-
en. Davon sind die zahlreichen Referenten der heutigen Medienkonferenz überzeugt. 
 
Wirkungsorientierte Ziele geben die Richtung vor 

 
Der Regierungsrat des Kantons Aargau legt im neuen Energiegesetz erstmals Ziele für die 
Reduktion des Energieverbrauchs und des CO2-Ausstosses fest. Für die WWF-Präsidentin 
des Kantons Aargau und CVP-Politikerin Regula Bachmann sind die Zielvorgaben des Re-
gierungsrates ein gangbarer Weg: „Als WWF-Präsidentin hätte ich mir selbstverständlich 
ehrgeizigere Ziele gewünscht. Als langjährige Politikerin bin ich aber an einer mehrheitsfähi-
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gen Lösung interessiert: Lieber den Spatz in der Hand als die Taube auf dem Dach!“. In die 
gleiche Kerbe schlägt EVP-Grossrat Sämi Richner: „Mit dem jetzt vorliegenden Entwurf kann 
ich leben. Ich bin aber nicht bereit, substanzielle Abstriche hinzunehmen“. Dieser Aussage 
kann Astrid Andermatt, SP-Grossrätin, nur zustimmen: „Zentral für uns ist, dass messbare 
Ziele zum CO2-Ausstoss wie auch zur Energieeffizienz im Gesetz verankert sind. Längerfri-
stig, bis ins Jahr 2050, muss die 2000-Watt-Gesellschaft Realität werden“. 
 
Energieeinsparung erhöht die Wertschöpfung im Inland 

 
Auch 7 Aargauer Gewerbeverbände setzen sich für ein griffiges neues Energiegesetz ein 
(Übersicht: s. Anhang).  
 
Hanspeter Flückiger, Präsident von Pro Holz Aargau, spricht für die „Hölzigen“: „Energiever-
brauch und CO2-Ausstoss müssen drastisch gesenkt werden. Andernfalls droht uns ein Kli-
makollaps. Energie wird immer teurer. Die günstigste Energie ist die eingesparte Energie. Es 
gibt genügend Möglichkeiten, um Energie ohne Komfortverlust einzusparen“. Forstingenieur 
Erwin Jansen, Präsident von Holzenergie Freiamt: „Holzheizungen sind CO2-neutral und wir 
sollten das Holz, das ja vor unserer Haustür wächst, gekonnt in Neubauten einsetzen, aber 
auch als moderner Energieträger nutzen. Das Waldgesetz garantiert, dass wir den Wald 
nicht plündern“. Theo Kern, Geschäftsführer des Aargauischen Waldwirtschaftsverbandes 
ergänzt: „Wer langfristige Lieferverträge mit den Forstbetrieben abschliesst, hat zudem die 
gewünschte Versorgungssicherheit. Welcher Energielieferant ausser der Waldwirtschaft 
kann dies garantieren? Was hält uns noch davon ab, die Öl-Milliarden, die heute jährlich ins 
Ausland fliessen, in Arbeitsplätze in der Region zu investieren?“. Hansjörg Wittwer, GPS-
Grossrat, ist nicht nur der Ersatz von Ölheizungen ein grosses Anliegen, sondern auch die 
Einschränkung von Elektroheizungen und das Verbot von Heizpilzen im Freien: „Elektrische 
Widerstandsheizungen sind Energieverschwender. Strom und Öl sind viel zu wertvoll, um 
verheizt zu werden. Aussenheizungen, insbesondere die beliebten Heizpilze verpuffen mehr 
Strom als man denken würde. Ihre Anwendung gehört deshalb eingeschränkt.  Es ist ein 
falsches Signal, wenn diese weiterhin und überall aus dem Boden schiessen dürfen. Weiter 
müssen wir die Abhängigkeit von den fossilen Brennstoffen verringern. Die Zukunft gehört 
nebst der Effizienz den erneuerbaren Energien.“ 
 
Den Anschluss nicht verpassen 

 

Der Vizepräsident von Pro Holz Aargau, Reinhard Wiederkehr, wirft einen mahnenden Blick 
auf die Entwicklung im Kanton Zürich. Die Stadt Zürich hat per Volksabstimmung mit grosser 
Mehrheit der Regierung den Auftrag erteilt, bis im Jahr 2050 die 2000-Watt-Gesellschaft zu 
erreichen. Reinhard Wiederkehr ist überzeugt: „Will der Aargau sich mittelfristig als Wirt-
schaftsraum behaupten, braucht es heute eine entsprechende, zukunftsorientierte Energie-
gesetzgebung. Je früher es ein Wirtschaftsraum schafft, Wirtschaftswachstum und Energie-
konsum zu entkoppeln, desto grösser die Erfolgschancen“. Wirtschaftliches Wachstum bei 
sinkendem Energieverbrauch ist das Erfolgsrezept der kommenden Jahrzehnte. 
 
Enormes Energiesparpotenzial in Gebäuden 

 
Das Energiesparpotenzial im Gebäudepark Schweiz ist enorm: 45% der Energie wird im Ge-
bäudebereich verbraucht, 57% aller Gebäude sind älter als 20 Jahre und ebenso lange nicht 
saniert worden. Dies entspricht rund 1.5 Mio. Wohneinheiten in der Schweiz. Die derzeitige 
Sanierungsrate liegt unter 1.5%. Schreinermeister-Präsident David Kläusler: „ In diesen Ge-
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bäuden kann ohne besondere Anstrengung und ohne Komfortverlust mittels einer intelligen-
ten Sanierung 50% des Energieverbrauchs eingespart werden. Es ist deshalb richtig, dass 
der Regierungsrat Energieverbrauchsvorgaben sowohl für Neu- wie auch für Altbauten vor-
sieht“.  Bei diesem Thema unterstreicht Claudio Mazzei, Präsident des Aargauischen Maler- 
und Gipserunternehmerverbands die zentrale Rolle von Fördermitteln: „Energetische Sa-
nierungen lohnen sich, aber der Nutzen fällt in Zukunft an und das Geld muss ich heute in 
die Hand nehmen. Was tun, wenn das Geld heute nicht vorhanden ist? Fördermittel erleich-
tern den Entscheid. Und: Jeder Franken Fördermittel zieht 7 Franken Investitionen nach sich. 
Investitionen, die Arbeitsplätze in der Region schaffen“. 
 

Stromeffizienz: Auftrag an Netzbetreiber 

 
Baujurist und GLP-Grossrat Beat Flach: „Die Spitzenbelastung der Stromnetze ist ein zuneh-
mendes Problem. Mit intelligenten Netzen (Smart Grid) und technologisch eingebundenen 
Abnehmern und Klein-Stromeinspeisern ins Netz (Smart Metering) könnte allein in der 
Schweiz die Stromproduktion in der Grössenordnung des Baselstädtischen Stromverbrauchs 
eingespart werden“.  Beat Flach ist deshalb der Ansicht, dass der Regierungsrat die Netzbe-
treiber per Leistungsauftrag verpflichten soll, Smart Grid und Smart Metering einzuführen. 
Den Leistungsauftrag hat die vorberatende Kommission gestrichen. Der Regierungsrat 
möchte auch am Leistungsauftrag festhalten. 
 
Erneuerbare Energien: Zweites Standbein für die Landwirtschaft 

 
Das neue Energiegesetz sieht die Förderung erneuerbarer Energien und die Abwärmenut-
zung vor. Für Ralf Bucher, Geschäftsführer des Aargauer Bauernverbandes, ist dies aus 
zweierlei Gründen eine Chance für die Landwirtschaft: „Die landwirtschaftliche Produktion 
braucht eine intakte Umwelt und unsere Bauern könnten sich vermehrt als Energieprodu-
zenten (Biomasse, Solardächer, etc.) profilieren“. 
 
Unterstützung für ökologisch ausgerichtete Gemeinden 

 
Gefallen findet Sepp Meienberger, Vizepräsident holzbau schweiz aargau, insbesondere 
auch am von der vorberatenden Kommission eingebrachten Vorschlag, wonach die Gemein-
den strengere Vorschriften als der Kanton in ihren Nutzungsplänen vorsehen können: „ Die 
Gemeinden können bspw. verlangen, dass Neubauten dem MINERGIE-Standard entspre-
chen. Die Gemeinden können so ihr Profil schärfen. Die vielzitierte Gemeindeautonomie wird 
gelebt!“. 
 
Verbände und Grossräte sind sich einig  
 
Das Gesetz darf in der parlamentarischen Beratung keine Federn mehr lassen. Der vorlie-
gende Entwurf bringt unter dem Strich verschiedene Vorteile: Die Auslandabhängigkeit im 
Bereich der Energieversorgung wird vermindert und die regionale Wertschöpfung gesteigert. 
Die Umwelt wird geschont und die knappen Ressourcen werden effizienter und sinnvoller 
eingesetzt. 
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Auskünfte erteilen (in alphabetischer Reihenfolge): 

 

Andermatt, Astrid, SP-Grossrätin  
Telefon:  079 256 54 98  
E-Mail: astrid.andermatt@grossrat.ag.ch 
 

Bachmann, Regula, Präsidentin WWF Aargau / CVP-Grossrätin  
Telefon:  079 211 16 81 / 061 833 11 95 
E-Mail: bachmann@fricktal.ch  
 

Beglinger, Nick, Präsident swisscleantech Verband  
Telefon:  079 421 50 77 
E-Mail: nick.beglinger@siwsscleantech.ch 
 

Bucher, Ralf, Geschäftsführer Bauernverband Aargau BVA  
Telefon:  078 771 53 26 / 056 460 50 51 
E-Mail: ralf.bucher@bvaargau.ch 
 

Flach, Beat, GLP-Grossrat  
Telefon:  079 402 91 12 / 044 283 15 70 
E-Mail: beat.flach@sia.ch 
 

Flückiger, Hanspeter, Präsident PRO HOLZ AARGAU 
Telefon:  062 721 40 55 
E-Mail: flueckiger@proholz-aargau.ch 
 

Jansen, Erwin, Präsident Holzenergie Freiamt 
Telefon:  079 823 70 07 
E-Mail: erwin.jansen@bluewin.ch 
 

Kern Theo, Geschäftsführer Aargauischer Waldwirtschaftsverband AWV  
Telefon:  079 285 49 86 / 056 221 89 71 
E-Mail: theo.kern@awv.ch 
 

Kläusler, David, Präsident Verband Schweizerischer Schreinermeister und Möbelfabrikan-
ten VSSM, Sektion Aargau 
Telefon: 079 648 05 59 / 062 878 17 48 
E-Mail: dklaeuslerag@bluewin.ch 
 

Mazzei, Claudio, Präsident Aargauischer Maler- und Gipserunternehmerverband AMGV 
Telefon: 062 843 02 02 
E-Mail: claudio@mazzei.ch  
 

Meienberger, Sepp, Vizepräsident holzbau schweiz aargau 
Telefon:  062 926 00 76 
E-Mail: meienberger@denkt-mit.ch 
 

Richner, Sämi, EVP-Grossrat 
Telefon:   079 218 85 86 / 062 897 21 00 
E-Mail: s.richner@freemails.ch  
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Wiederkehr, Reinhard, Vizepräsident PRO HOLZ AARGAU 
Telefon:  062 765 15 35 
E-Mail:  wiederkehr@holzbauing.ch 
 

Wittwer, Hansjörg, GPS-Grossrat 
Telefon:  079 347 89 57 
E-Mail:   hwittwer@gmx.ch 
 

 

 

Für allgemeine Fragen (Organisation und Koordination, Medienmitteilung etc.)  

 

Stebler, Pia,  Inhaberin Dr. Pia Stebler Consulting, Aarau  
Telefon: 079 674 45 45 / 062 824 30 00 
E-Mail: stebler@steblerconsulting.ch 
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Anhang 

 
 
Verbände für das neue Energiegesetz 

 
Aargauischer Maler- und Gipserunternehmerverband AMGV 
Aargauischer Waldwirtschaftsverband AWV 
Bauernverband Aargau BVA 
holzbau schweiz aargau 
Holzenergie Freiamt 
PRO HOLZ AARGAU 
swisscleantech 
Verband Schweizerischer Schreinermeister und Möbelfabrikanten VSSM, Sektion Aargau 
WWF Aargau 
 
 

 

 


